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Il . Verabtheilung / I . Abſchnitt . X. XI . Cap . 261

Zuͤnder mit Stopinen recht angefeuert iſt , ſo wird der Mor⸗

ſer mit 4 . Loth alt grob gekoͤrnten Pulver , wann man ſie

werfen will , geladen . 5
Der Saß zu den Schlaͤgen, welche in obige Luſt⸗Ku⸗

geln gebraucht worden , iſt folgender :
ö

101 [ Mehl⸗Pulver .
8 Salpeter .

4 Loth ] Schwefel .

24 Antimonium .

Juſatz .

Mian kan auch zwey bis drey Kugeln in einandern ſetzen , darvon

die erſte nach vorbeſchriebener Art , die zweyte aber als ein Cylinder
mit flachem Boden und Deckel gemacht wird . 33

Dieſer Cylinder hat in ſeinem etwas dicken Boden vornen ein wei⸗

teres hernach aber engeres Zuͤndloch; ſtreuet auf den Boden Mehl⸗

Pulver , und ſetzet Schlaͤg ꝛc. darauf und vermachet ihn wohl .

Bringet den Eylinder in die erſte Kugel , in welche aber zuvor auf

den Boden , Pulver , nach Proportion der Schwere des Cylinders , ſo

darauf geſetzt werden ſoll , geſchuͤttet worden .
Fuͤllet den laͤren Raum um den Cylinder mit wohl angefeuertem

Feuer⸗Werk , und vermachet die Kugel , wie oben angewieſen worden .

Das XI . Capitel .

Von den Pompen⸗Rohren .

Je Pompen⸗Rohre werden von ungleicher Groͤſſe ge⸗

macht , diejenigen ſo 2 . Zoll dick werden etwann 2 .

Schuh lang gemacht , und innwendig ausgeborret , damit ein

Feuer⸗Bündelein aus einem 4 . loͤthigen Model ſeine rechte
Spielung habe . Zu unterſt aber wird das Rohr mit einem

Zaypfen vermachet .
Darnach ſchuͤttet 1. Fingerhut voll Koͤrn⸗Pulver in

das Rohr , dann ein mit Stopinen angefeuertes Feuer⸗Bün⸗
delein , darauf fuͤllet das Rohr ungefehr 2. Zoll hoch mit
naͤchſt⸗ſtehendem Satz und ſchlaget ihn ein wenig mit ei⸗

nem Stoͤſſl .
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26² Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Thut wiederum ein Fingerhut voll Koͤrn⸗Pulver, dat⸗
nach ein Feuer⸗Buͤndeleinꝛc. und fahret alſo fort , bis das
Pompen⸗Rohr ganz — — iſt .

Es wird aber , welches wohl in Acht zu nehmen , des
Koͤrn⸗Pulvers zuletſt mehr hinzu geſetzt als von Anfang/
alſo das man jedes mal von dem erſten bis zu dem letſten Ein⸗
ſchutt ein wenig mehr deſſelben nihmt ; der Satz aber iſt
ſolgender .

32 S10 chwefel .
12 Leth Mehl⸗Pulter .

84 Sagmehl von Tannen⸗Holz .

Das XII . Capitel .

§
Von dem Schnur⸗oder Lauf⸗Feuer .

Ehmet zwey Raggeten⸗Huͤlſen von 3. Loth , oder wann
ſie weit zu laufen haben von 6 . Loth ) ſchlaget ſie mit

— Raggeten⸗Satz ohne Schlag / und borret ſie wie ge⸗
ohnt .

Bindet bepde Raggeten auf einen Spuhlen , der aber
etwas laͤnger als die Ragget ſeyn ſoll , feſt , doch ſo , daß der

—4 der einten Ragget an dem Ende der andern Ragget ſich
eſinde .

Feuert die Raggeten an , und ziehet ein Seil durch den
Spuhlen , ſtrecket ſelbiges ſtracks und machet es feſt .

Iſt die Ragget angezuͤndet ſo wird ſie forteilen . An
dem andern End aber , wo das Seil angemacht iſt , ſoll ſemand
dargegen ſich parat halten die andere Ragget anzuzuͤnden , ſo
kommt ſte zuruck

Auf den Spublen kan eine beliebige leichte Figur in das
Gleichgewicht aufgeſetzt werden , ſo bekommt das Lauf⸗Feuer
ein ſchöͤners Anſehen .

Soll aber die andere Ragget von ſich ſelbſten wieder zu⸗ruck kommen , ſo feuert die Ragaet an mit einer Stopinen ,
welche durch ein wohlverwabrtes Roͤhrlein gezogen , und am
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